
Aus dem »Ostholsteiner Anzeiger«:
»Der Durchschnittsjäger im Landesjagd-
verband hat heute ein Alter von 54,4

Jahren und wird von Jahr zu Jahr älter.«

Von Nrz.de: »Nur zu bestimmten Zeit-
punkten ist eine Mieterhöhung erlaubt.
Frühestens 15 Minuten nach dem Einzug
beziehungsweise nach der letzten Er -

höhung ist eine Mieterhöhung möglich.«

Aus dem »Luxemburger Wort«:
»Deutschland kann den Abstieg aus 

der Liga A der Nations League 
nicht mehr aus eigener Kraft erreichen.«

Von Vox.de: »Sie hat bis heute über 
52 Millionen Tonträger verkauft und 
ihr Debüt-Album ›Not that Kind‹ 

hält sich 2000 alleine in Deutschland
 unglaubliche 84 Wochen in den Charts.«

»Die Welt« über die Schauspielerin
Christiane Hörbiger: »Und Christiane,

mittlere von zwei Schwestern, 
hatte natürlich ihre Schwierigkeiten, 

aus deren Schatten zu treten.«

Zitate
Die »Zeit« über den SPIEGEL-Beitrag
»Der gefühlte Jude« (Nr. 43/2018):

Im Februar 2018 stellten wir im Dossier
die Frage »Wie antisemitisch ist Deutsch-
land?« – und sammelten Antworten bei
denen, die es wissen müssen. Zahlreiche
jüdische Menschen erzählten unseren Re-
portern von ihren Alltagserfahrungen.
Auch Wolfgang Seibert kam zu Wort, der
Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde in
Pinneberg bei Hamburg. Seibert sagte, er
erlebe derzeit »eine sehr hohe Welle« an-
tisemitischer Anfeindungen … Nun steht
fest: Seibert ist gar kein Jude. Sondern ein
Hochstapler, der sich eine falsche Identität
zusammenfantasiert hat. Der SPIEGEL hat
Seiberts Lügengebäude nach umfangrei-
chen Recherchen zum Einsturz gebracht.

Die israelische Zeitung »Haaretz« 
zum selben Thema:

In der letzten Woche hat der SPIEGEL eine
Enthüllungsgeschichte über Wolfgang Sei-
bert veröffentlicht … Seibert, 71, gilt als
eine der prominentesten Stimmen in
Deutschland für das liberale Judentum
und den interkonfessionellen Dialog. Seit
Jahren war er als Sohn von Holocaust-
Überlebenden bekannt. Nun jedoch be-
weisen Dokumente aus einem Frankfurter
Kirchenarchiv, dass er ein Betrüger ist …
Seibert ist ein Extremfall, aber auch ty-
pisch für die kulturelle Stimmung im phi-
losemitischen Deutschland, wo jüdische
Wurzeln politische und manchmal auch
ökonomische Vorteile mit sich bringen.

Der SPIEGEL berichtete … 
… in »Dann kam Karl« (Nr. 43/2018) über
Vorwürfe wegen sexuellen Missbrauchs
beim Österreichischen Skiverband (ÖSV),

unter anderem durch einen Trainer, 
der vor seiner Zeit beim ÖSV bei der

 Massenvergewaltigung eines Mädchens
in Schladming dabei war. 

Der Österreichische Skiverband trennte
sich am Mittwoch von dem Trainer, der
vom Vorwurf der Vergewaltigung freige-
sprochen wurde. Der betroffenen Frau
drückte der Verband sein Mitgefühl aus.

Ehrung
Für den Artikel »Lovehansa« über die Luft-
hansa (Nr. 35/2017) wurde das SPIEGEL-
Team Sven Böll, Dinah Deckstein, Hauke
Goos und Martin U. Müller mit dem Me-
dienpreis Luft- und Raumfahrt 2018 aus-
gezeichnet.
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Hohlspiegel Rückspiegel

Preisschild in einer Aldi-Filiale 
in München 

Aus der »Saarbrücker Zeitung« 

Aushang auf der Damentoilette im Kur-
haus Bad Münster am Stein (Rhld.-Pf.)

Kleinanzeige im »Wäller Wochenspiegel«
(Westerburg, Rhld.-Pf.)


